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vergütung, die Verlängerung
der Tarifverträge zur Alters-
teilzeit und einen Tarifvertrag
für Dualstudierende im Be-
trieb.“ Dazu rufe man alle Be-
schäftigten der PTG und der
Verkehrsbetriebe Peine-Salz-
gitter (VPS) auf, auch die Mit-
arbeiter der Deutschen Erz-
und Metall-Union (Deumu)
und der Glückauf Immobilien
sollen unterstützen. PTG, VPS
und Deumu gehören zum
Stahlkonzern Salzgitter AG.

Wegen Corona bittet Raa-
be-Lindemann die rund 150
Teilnehmer, während des
Streiks eine FFP2-Maske oder
einen medizinischen Mund-
und Nasenschutz zu tragen
„und einen Abstand vin 1,50
Metern zum jeweils nächsten
Kollegen einzuhalten“. Be-
reits am 1. März hatten 50 Be-
schäftigte des Schraubenher-

einem Betrieb schlecht läuft,
in Form von Lohnausgleich
bei einer abgesenkten
Arbeitszeit. Die Arbeitgeber
haben bislang Lohnerhöhun-
gen frühestens für das Jahr
2022 in Aussicht gestellt und
Forderungen nach mehr Mit-
sprache bei strategischen Ent-
scheidungen abgelehnt. Sie
fordern, dass Krisenbetriebe
bei bestimmten Bilanzzahlen
ohne lange Nachverhandlun-
genmit der IGMetall automa-
tisch vom Tarifvertrag abwei-
chen können. Außerdem wirft
der Arbeitgeberverband Stahl
der IG Metall vor, „die exis-
tenzbedrohenden Substanz-
verluste der Industrie infolge
derCovid-19-Pandemieeben-
so vollständig“ auszublenden
„wie die aktuell immer noch
sehr unsichere gesamtwirt-
schaftliche Lage“.

stellers Peiner Umformtech-
nik (PUT) undder PTGzusam-
men vor den jeweiligen
Werkstoren den Start der Ta-
rifrunden für die Metall- und

Stahlindustrie eingeläutet.
„Jetzt wollen wir den Druck
auf die Arbeitgeber weiter er-
höhen“, betont der Gewerk-
schaftssekretär.

Hintergrund der Aktion:
Die IG Metall fordert für die
bundesweit rund 3,8 Millio-
nen Beschäftigten vier Pro-
zent mehr Lohn – wo es in

Diese Mitarbeiter der PTG und der PUT in Peine haben bereits am 1. März für mehr Lohn demonstriert.
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PEINE. Einen Warnstreik mit
etwa 150 Teilnehmern wird es
am Dienstag, 23. März, ab
12.30 Uhr vor dem Tor 5 der
Stahlfirma Peiner Träger
GmbH (PTG) am Herner Platz
geben. Das gab die Gewerk-
schaft IG Metall bekannt.

Gewerkschaftssekretär
Frank Raabe-Lindemann von
der IG Metall Salzgitter-Peine
sagt: „Wir rufen unter dem
Motto ,Einkommen stärken,
Beschäftigung sichern, Zu-
kunft gestalten’ zum Warn-
streik auf und demonstrieren.
Wir fordern vier Prozent mehr
Lohn und Auszubildenden-
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2 Teilnehmer müssen
FFP2-Maske tragen

Erste Corona-Selbsttests
an Schulen im Kreis Peine

Nicht alle starten gleich zu Wochenbeginn – Geschulte Lehrerteams überwachen Prozedur

KREIS PEINE. Test-Auftakt im
Kreis Peine: Am Montag ha-
ben landesweit die ersten
Schulen mit den freiwilligen
Corona-Selbsttests für Schü-
ler und Beschäftigte begon-
nen, so auch in der IGS Len-
gede. Flächendeckendwurde
aber nochnicht gestartet – ei-
nige Schulen sind noch in der
Vorbereitung und andere,
wie die Grundschule in Ro-
senthal, haben noch keine
Test-Sets bekommen.

„Wir nutzen die aktuelle
Woche als Pilotphase zum
Sammeln von Erfahrungen“,
erklärt der Lengeder IGS-
Schulleiter Jan-Peter Braun.
Unter seiner Anleitung führ-
ten die Kinder aus der Notbe-
treuung und die Jugendli-
chen aus dem Abschlussjahr-
gang 13 die Tests eigenstän-
dig durch. Hierfür wurde die
Aula entsprechend vorberei-
tet. Am Dienstag und Mitt-
woch erhalten die Schüler aus
dem Abschlussjahrgang 10
das Angebot zur Selbsttes-
tung. Voraussetzung für die
Selbsttestdurchführung ist
die Vorlage einer schriftli-
chen Einverständniserklä-
rung durch ein erziehungsbe-
rechtigtes Elternteil. Bisher
habe kein Teststreifen einen
Hinweis auf eine Corona-In-
fektion gezeigt, freut sich
Braun.

AmPeiner Ratsgymnasium
sind am Montag einige Lehr-
kräfte von der Kinderärztin
Brigitte Ridder in das Testpro-
zedere eingewiesen worden.
Dort können sich an diesem
Dienstag Schüler des 13.
Jahrgangs freiwillig testen.
„Ich finde es grundsätzlich
gut, dass getestet wird“, sagt
Schulleiter Manfred Filsin-
ger. Er hätte
es aber bes-
ser gefun-
den, wenn
die Tests von
Fachperso-
nal gleich am
Schuleingang vorgenommen
würden. Außerdem würde er
sich wünschen, das täglich
getestet wird. „Dann könnten
wir wieder alle Schüler in die
Schule lassen.“ Auch am Pei-
ner Silberkamp-Gymnasium
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Warnstreik: Etwa 150 Mitarbeiter der PTG demonstrieren
IG Metall: Am Dienstag wird am Tor 5 für vier Prozent mehr Lohn protestiert – Druck auf die Arbeitgeber soll erhöht werden

Gartenarbeit:
Dürfen Freunde

helfen?
KREIS PEINE.DerFrühlingsan-
fang lässt es in den Händen
der Peiner kribbeln – sie wol-
len ihre Gärten hübsch ma-
chen. Doch dabei stellt sich
heraus, dass die Wurzel des
abgestorbenen Kirsch-Lor-
beers so widerspenstig oder
das Ausbuddeln des Funda-
ments für den selbstgemauer-
ten Gartengrill so anstren-
gend ist, dass man gut Hilfe
von starkenFreundengebrau-
chen könnte. Doch erlauben
das die Corona-Regeln?

„Ja, aber…“, stellt Land-
kreis-Sprecher Fabian Laaß
klar. Gartenarbeit findet zwar
an der frischen Luft statt, die
geltenden Kontaktbeschrän-
kungen hebeln sie aber nicht
aus. Das heißt im Klartext:
Weil Peine derzeit eine Hoch-
inzidenz-Kommune ist, darf
sich ein Haushalt derzeit nur
mit einerweiteren Person tref-
fen. „Zwei Freunde aus ande-
ren Haushalten dürfte man al-
so nicht einladen. Eine haus-
haltsfremde Person dürfte
aber schon helfen – so sieht es
die Corona-Verordnung des
Landes vor“, betont Laaß.

Gärtner sowieHandwerker
zu beauftragen, ist allerdings
weiterhin möglich. Allerdings
müssen die Abstands- und
Hygieneregeln eingehalten
werden. cm

2Sie haben auch eine Corona-
Frage, die wir Ihnen beantwor-
ten sollen? Schreiben Sie uns an
redaktion@paz-online.de.

Ein Kleingärtner verteilt Rinden-
mulch auf einem neu angelegten
Weg. Die Corona-Regeln gestal-
ten es in Peine derzeit schwie-
rig, sich private Unterstützung
für größere Gartenprojekte zu
holen. FOTO: PHILIPP SCHULZE/DPA

voller Zusammenarbeit mit
den Eltern zu Hause stattfin-
den würden, bevor die Schü-
ler in den Bus steigen“, sagt
auch Ulla Pleye, Leiterin der
IGS Peine. Nichtsdestotrotz
seien sie sinnvoll. Die Schüler
des 10. und 13. Jahrgangs tes-
ten sich im Laufe der Woche
unterAufsicht indenKlassen-
räumen. Bei einem positiven
Ergebnis müsste der betref-
fende Schüler aus der Klasse
geholt werden und isoliert
warten, bis er von den Eltern
abgeholtwird.Auchwennein
positives Ergebnis zunächst
nur der Verdacht auf eine
mögliche Infektion sei, werde
in diesen Fällen viel Trost-
arbeit nötig sein.

An der Peiner Burgschule
wird ein Team von Dr. Fried-
rich Scheibe für den Umgang
mit den Selbsttests geschult.
„Die Grundschüler testen
sich zu Hause, die Klassen 5
bis 10 in den Klassenräumen

laufen die Vorbereitungen.
Hier kannamMittwoch im13.
Jahrgang getestet werden.
„Um für alle Beteiligten eine
größtmögliche Sicherheit zu
gewährleisten, werden wir
die Tests nicht im Kurs- oder
Klassenraum, sondern Ein-
zeltests in vorbereiteten Test-
räumen durchführen“, erläu-
tert Schulleiter Simon Speer.
Diese befinden sich in einem
Schulcontainer. Speer befür-
wortet die Tests, hätte es aber

begrüßt,
wenn diese
zu Hause ge-
macht wür-
den. Der Or-
ganisations-
aufwand sei

doch groß und die psychische
und emotionale Belastung
beimWarten auf das Ergebnis
oder bei einem positiven Test
sei hoch.

„Uns wäre es lieber, wenn
die Selbsttests in vertrauens-

dass sie korrekt durchgeführt
werden.“ Bei einem positiven
Ergebnis werde so ruhig ver-
fahren, dass die anderen
Schüler dies gar nicht mitbe-
kommen und die Betroffenen
würden professionell betreut.

in der Schule“, berichtet
Schulleiter Jan-Philipp
Schönaich. Auch er begrüßt
die Tests. Nach den Osterfe-
rien sollen dann alle Selbst-
tests inder Schule stattfinden.
„So können wir sicherstellen,

Kinderärztin Brigitte Ridder (links) erläutert Lehrern am Ratsgym-
nasium die Durchführung des Tests. FOTO: RATSE

In der IGS Lengede fanden die ersten Corona-Schnelltests statt. FOTO: PRIVAT

2Nach den Osterferien
sollen alle Selbsttests in
der Burgschule stattfinden


